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„Tag der Tuchmacherei in Lambrecht“ am 13.9.2026 
– Fazit der Veranstalter 
 
Die Kombi-Veranstaltung war Startschuss und Experiment zugleich. Sie stellte 
in Lambrecht erstmals ein buntes Potpourri aus Themen und Formaten rund 
um die lokale Tuchmacherei-Vergangenheit zusammen. Angesichts der vielen 
zufriedenen Besucher und guten Rückmeldungen zogen die Veranstalter, 
Organisatoren und Kooperationspartner ein positives Resümee. 
 
 
Ursprünglich trug sich Gerald Lehmann, der unter anderem als Vorstand des 
Verkehrsvereins zahlreiche Veranstaltungen in Lambrecht verantwortet hatte – 
bereits seit einigen Jahren mit dem Gedanken, einen „Tag der Tuchmacherei“ 
umzusetzen. Diese Idee traf auf den Wunsch seines Kooperationspartners Lars 
Mattil, nicht nur interessierten Erwachsenen, sondern auch Kindern und 
Jugendlichen etwas Interessantes zu bieten. 
 
Mattil ist Nachfahre mehrerer Lambrechter Tuchmacher-Familien und seit 2012 
Geschäftsleiter des elektrotechnischen Unternehmens Jola Spezialschalter, welches 
aus der ehemaligen Tuchfabrik Gebrüder Haas hervorgegangen ist. Seit 2020 
begann er gemeinsam mit seinem Vater Volker Mattil die Geschichte des 
Unternehmens und damit auch des früheren Textilproduktionsstandortes Lambrecht 
aufzuarbeiten und durch Veranstaltungen und andere Aktionen der Öffentlichkeit 
näher zu bringen. Diese umfassten beispielsweise schon Ausstellungen, individuelle 
Führungen, eine Buchvorstellung, die brandneue Vortragsreihe „Tuchfabrik-Vorträge“ 
und Videos auf dem YouTube-Kanel „Inside Jola“ (www.youtube.com/@insidejola). 
 
Lehmann hatte im Jahr 2018 sein „Weber-Museum“ im Nachbarort Lindenberg 
gegründet, das die 400-jährige Industriekultur der Tuchmacherei im Lambrechter Tal 
präsentiert. Das breite Rahmenprogramm umfasst Ausstellungen, Webkurse, 
geführte Wanderungen und mehr. 
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Der Kooperation der beiden liegt eine gemeinsame Vision zugrunde: „Zukunft 
braucht Historie, Fortschritt braucht Tradition. Wir wollen Angebote schaffen, damit 
Menschen aus der Vergangenheit lernen können, um die Gegenwart besser zu 
begreifen und Innovatives zu gestalten.“ 
 
Der „Tag der Tuchmacherei“ war das bisher größte Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit. Erstmals wurde mit der protestantischen Kirchengemeinde 
Lambrecht-Lindenberg ein Co-Veranstalter gewonnen, der das Programm in und um 
die ehemalige Klosterkirche verantwortete und den Förderverein Ehemalige 
Klosterkirche Lambrecht e. V. zur Unterstützung hinzunahm. Dessen Vorsitzender, 
Robert Westerberger, wirkte an der Konzeption und Organisation engagiert mit. Bei 
Jola Spezialschalter war organisatorisch von Anfang an Martin Anton, der Assistent 
des Betriebsleiters, eingebunden, der gemeinsam mit mehreren Kollegen kreative 
Ideen entwickelte und umsetzte. 
 
Die Veranstaltung war in vielerlei Hinsicht neu und gewagt. Zunächst einmal sollte 
die Tuchmacherei als zentrale Grundlage der Ortsentwicklung in den Fokus gerückt 
werden, die lokal von identitätsschaffender Bedeutung war. Daneben sollte an deren 
Anfang – und zwar die Ansiedlung der geflohenen Wallonen im 16. Jahrhundert – 
erinnert und die Parallelen und Unterschiede zur aktuellen Situation der Flüchtlinge 
in Europa dargestellt werden. 
 
Diese breite Themenwahl brachte die Notwendigkeit mit sich, einen „roten Faden“ zu 
schaffen und dann bestimmte einzelne Aspekte herauszugreifen. Verbindend 
fungierten die zahlreichen bebilderten Informationstafeln sowie die 25 Audio-
Stationen, welche sich auf beide Veranstaltungsorte und sogar den Weg dazwischen 
verteilten. 
 
Die einzelnen Programmpunkte sollten möglichst facettenreich konzipiert sein. Es 
sollten aktive und passive Elemente dabei sein, unterschiedliche Perspektiven und 
Sichtweisen vorkommen. Die Formate – Ausstellung, Vortrag, Führung, Musikvortrag 
etc. – sollten auch möglichst vielfältig und ohne Dopplung sein. Schließlich sollte das 
Programm möglichst viele Altersgruppen – Kinder, Jugendliche und Erwachsene – 
ansprechen. 
 
Es gelang gut, diese Vielfalt umzusetzen. Dankenswerterweise erklärten sich 
nämlich zahlreiche Akteure dazu bereit, ohne ein Honorar ihre jeweilige Erlebnis-
Station zu planen und umzusetzen. Und das in Zeiten, in denen etablierte Vereine 
und andere Gruppen oft mit Mitgliederschwund und mangelnder Aktivität zu kämpfen 
haben! 
 



 

Beispielsweise hatte Kooperationspartner Gerald Lehmann, zusammen mit der 
Kunstweberin Annegret Borgwardt, den Programmpunkt „Weben für Kinder“ 
gestaltet: „Auf Webstühlen und Webrahmen konnten Kinder dem Weben als altes 
Handwerk eigenhändig nachgehen und so lernen, wie ein Tuch entsteht. Was 
zugleich eine Premiere bedeutete, da nach Schließung von Gebrüder Haas im Jahr 
1961, nach 65 Jahren erstmals wieder in der ehemaligen Tuchfabrik gewebt wurde. 
Die Resonanz für das Weben für Kinder war überaus positiv. Nach den ersten 
Schüssen am Webstuhl fanden diese immer besser in das Weben hinein, worüber 
sie zunehmend Freude empfanden. Am Fingerwebrahmen webte ein Junge aus 
dickem Garn ein Sitzkissen für sich zum mit nach Hause nehmen. Danach noch zwei 
weitere für seine Geschwister. Das Weben der Kinder griff immer mehr auf 
„erwachsene Kinder“ über, die ebenfalls Mal an den Webstühlen die Fächer öffnen 
und die Schüsse eintragen wollten. Darunter eine Frau als gebürtige Haas und somit 
Angehörige der alten Lambrechter Tuchmacherfamilie. Dazwischen zeigte Annegret 
Borgwardt das Spinnen am Spinnrad und wie damit aus Wolle das Garn zum Weben 
entsteht. Nebenbei suchten etliche Anwesende auch das Gespräch über das Weber-
Museum und die Webkurse, aber auch über die Vergangenheit der Lambrechter 
Tuchmacherei. Dabei mit persönlichen Bezügen dazu, wie etwa Heike Kretzer, 
Enkelin von Professor Wilhelm Jansen, dem ersten Direktor der Lambrechter 
Webschule auf dem Sommerberg.“ 
 
Über die Veranstaltung insgesamt befindet er: „Der Tag der Tuchmacherei war ein 
voller Erfolg!“ Und dieser Aussage kann Lars Mattil nur zustimmen. Er erzählt, dass 
bereits vor dem Beginn um 10 Uhr etliche Personen eintrafen und dann bis um 
16 Uhr ein ständiger Wechsel stattfand. Auch zur ehemaligen Klosterkirche kamen 
mehr Besucher als gedacht. 
 
Die Breite und Unterschiedlichkeit des Angebots wurde von den Besuchern gut auf- 
und angenommen. Somit bietet sich perspektivisch die Möglichkeit, das 
Veranstaltungskonzept weiterzuentwickeln und zu variieren. In Zukunft können 
immer weitere Aspekte beleuchtet und auf verschiedene Weise erlebbar gemacht 
werden. Langfristig könnten zudem auch weitere, neue Veranstaltungsformate und 
überregionale Projekte ins Auge gefasst werden. 
 
Co-Veranstalterin Sarah Schulze, die seit März 2024 protestantische Pfarrerin in 
Lambrecht ist, freute sich vor allem über die gelungene Verbindung von Kirche und 
Ortsgeschichte: „Veranstaltungen haben wir viele in der Kirche – vom sonntäglichen 
Gottesdienst bis zu Konzerten und kleinen Festen. Die Verbindung mit der 
ortsprägenden Tuchmacherei und der Geschichte der Wallonen war für uns eine 
interessante und bereichernde Premiere.“ Besonders wertvoll seien die vielen 
persönlichen Gespräche gewesen: „Wir haben erlebt, wie viel Wissen und 
Erinnerungen die Menschen mitbringen – gerade auch ehemalige Lambrechterinnen 
und Lambrechter. Und die Geschichte der Wallonen hat uns gezeigt, wie sehr 
Menschen, die einst als Flüchtlinge nach Lambrecht kamen, den Ort bereichert und 
geprägt haben.“ Aus den Begegnungen und Gesprächen seien zugleich neue Ideen 
für zukünftige Angebote entstanden. 
 



 

Der „Tag der Tuchmacherei“ war in die bundesweite Aktion „Tag des offenen 
Denkmals“ eingebettet, an der die Kirchengemeinde bereits im letzten Jahr und die 
Firma Jola im Jahr 2010 teilgenommen hatte. In diesem Rahmen hatte der 
Stadtbürgermeister auch ins Rathaus – das historische Zunfthaus in der 
Wallonenstraße – geladen. Nach vielen Jahren wurden erstmals wieder zwei 
Ausstellungsräume der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, die von ehemaligen 
Schüler(inne)n der „Webschule“ eingerichtet worden waren. Leider hatte sich dies zu 
kurzfristig entschieden, um die Einbindung in den „Tag der Tuchmacherei“ noch 
umzusetzen. Es wäre wünschenswert, wenn irgendwann einmal wieder die 
historischen Türen geöffnet werden könnten, um mehr Menschen den Besuch zu 
ermöglichen. 
 
Jedenfalls werden Gerald Lehmann und Lars Mattil ihre Bemühungen fortsetzen, 
Materialien, Erinnerungsstücke sowie dokumentarische Quellen systematisch zu 
sichern und gemeinsam mit Akteuren und weiteren Partnern Vermittlungsformate zu 
entwickeln und weiterzuspinnen. Wer dazu beitragen möchte, ist herzlich eingeladen, 
sich bei einem oder beiden zu melden. Inzwischen haben sich schon erste, zarte 
Anfänge der über-lokalen Vernetzung ergeben – zum Beispiel in Person des Pfalz-
Volkskundlers, Autors und Verlegers Helmut Seebach oder ehemaliger „Webschüler“ 
andernorts. 
 
Im Jahr 2027 soll in Lambrecht das 1050. Jubiläumsjahr begangen werden, und alle 
am „Tag der Tuchmacherei“ Beteiligten sind bereit, etwas dazu beizutragen. Bei der 
Kirchengemeinde wird sicherlich der 250. Geburtstag der Geib-Orgel im Mittelpunkt 
stehen. Das Weber-Museum wird – wie in den letzten Jahren auch – neben dem 
Museumsbesuch ein gemischtes Jahresprogramm anbieten. Und bei 
Jola Spezialschalter wird sich die Unternehmensgründung zum 75. Mal jähren. Für 
den Jahresauftakt ist auf jeden Fall schon die Fortsetzung der Tuchfabrik-Vorträge 
ins Auge gefasst, und ein zweiter „Tag der Tuchmacherei“ wird zurzeit heftig 
diskutiert… 
 
 
 
 
Mehr Informationen zur 2026er Veranstaltung: 
www.jola-info.de/tag-der-tuchmacherei 
 
Informationen und Anmeldung zum Museumsbesuch: 
Weber-Museum Lindenberg  |  Gerald Lehmann 
Joppenholzstr. 6 
67473 Lindenberg (Pfalz) 
Tel.: 06325 980442 
E-Mail: webermuseum-lindenbergpfalz@t-online.de 
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